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Erster Teil.

I.

Das Wunder im Herrnhof zum Frainspitz.

m Herrnhof zu Frainspitz dem letzten links an der Straße
gelegenen Ort, wenn man von Znaim nach Brünn reist

herrschte große Trauer.

Eines der Gemächer, wo noch kürzlich Anmut und Lieblichkeit
heimisch waren, wo Jugend und Tugend in einem Wesen vereint,
schalteten und walteten, dieses Gemach einen Tempel hätte man
es nennen dürfen war in eine düstere Totenkapelle umgewandelt
und statt wie früher mit dem Odem des Lebens wurde es jetzt mit
dem Dunstqualm zahlreicher Wachskerzen geschwängert, die ein To-
tengerüst umstanden und umschwebten.

Der Tod ist nichts als der Eintritt in ein besseres Leben, warum
also umgeht Ihr ihn mit Schauern, warum bekleidet Ihr Wände und
Decken mit schwarzem Tuch, warum umhängt Ihr Euch mit Blumen,
warum jammert und klagt Ihr?

Warum betrauert Ihr den, der es überstanden hat, warum nicht
lieber Euch, die Ihr s noch überstehen müsst?

Dort auf dem Gerüst ruht eine Jungfrau.

Wenn je die Seele eines Weibes mit himmlischen Formen um-
kleidet war, so war es die ihre; blicket sie an und Ihr werdet jetzt
noch, wo sie aufgebahrt liegt, beben vor Wonne ob der Vollendung
solchen Liebreizes und solcher Herrlichkeit.

I


